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An der Steinhauser Straße

Quartiersbüro

Steinhauser Straße

Spielplatz 
Liebigstraße
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Spielplätze Liebig- und Ehrlichstraße

Steinhauser Straße 

In der letzten Ausgabe hatten wir kurz über den Stand 
der Planungen für die Steinhauser Straße informiert. In 
der Zwischenzeit wurden die Planungen weiter vertieft 
und Abstimmungsgespräche mit den zuständigen Fach-

Nach der Vergabe der Bauleistungen an die Firma 
Meier aus Zweibrücken wurde im Februar der offi zi-
elle Startschuss für die Bauarbeiten gegeben. Die Lie-
ferzeiten für große Spielgeräte sind jedoch sehr lang, 
daher konnte mit der eigentlichen Umsetzung erst 
Ende April begonnen werden. Erste Veränderungen 
sind schon sichtbar, so wurden zum Beispiel einige 
Geräte, die Palisaden und die Sandsteinstufen-
anlage abgebaut. Nun ist Platz für Neues und 
wir freuen uns schon jetzt auf eine schöne neue 
Anlage, deren Einweihung wir gebührend feiern 
werden, wenn es so weit ist.
Parallel dazu werden gerade die Pläne für den 
Spielplatz Ehrlichstraße fertiggestellt, so dass noch 
in diesem Jahr die Ausschreibung der Bauarbeiten er-
folgen kann. Wir hoffen, auch dieses Projekt zügig für 
die Quartiersbewohnenden umsetzen zu können.

Sachstand bauliche Maßnahmen 

ämtern des Landes laufen. Die Bushaltestellen werden 
wohl noch in diesem Jahr aufgewertet. Die Arbeiten an 
der Straße beginnen voraussichtlich 2025.beginnen vor-
aussichtlich 2025.

Fortschreibung integriertes Entwicklungskonzept 

Als Basis zur Festlegung von Maßnahmen, die noch bis 
zum Ende der Förderung umgesetzt werden sollen, wurden 
von den beiden betreuenden Büros, STADT BERATUNG
Dr. Sven Fries GmbH und WSW & Partner GmbH, mitt-
lerweile

         Expertengespräche geführt,

         zwei Umfragen gemacht,

         zwei Akteursworkshops umgesetzt 

         und analysiert und geplant.

Sie wollen sich einbringen?
Присоединяйтесь!
Приєднуйтесь!

Über die ersten Ergebnisse soll nach der Sommerpause 
informiert werden, sodass nach Abstimmung mit Verwal-
tung und Politik voraussichtlich im Herbst ein Konzept 
vorgelegt werden kann.
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Gesundheit im Quartier

In den letzten beiden Ausgaben der Quartierszei-
tung haben wir Ihnen Tipps zum Klimaschutz vor-
gestellt. In der aktuellen Zeitung möchten wir uns 
mit dem Thema Gesundheit beschäftigen.

	� ZUCKER UND SALZ EINSPAREN	
�	� Zucker enthält unnötig viele Kalorien und erhöht das 

Kariesrisiko. Zu viel Salz kann den Blutdruck erhöhen, 
mehr als 6 Gramm am Tag (etwa ein Teelöffel) sind 
nicht gesund. 

	� GEMÜSE UND OBST: 5 AM TAG	
	� 2 Portionen Obst und 3 Portionen Gemüse versor-

gen den Körper mit wichtigen Vitaminen und weiteren 
wertvollen Mineralstoffen.

	� VOLLKORN WÄHLEN	
	� Getreideprodukte wie Nudeln und Brot aus vollem 

Korn enthalten viel mehr Nährstoffe als Produkte aus 
weißem Mehl – und machen zudem deutlich länger 
satt. 

	 MIT TIERISCHEN LEBENSMITTELN DIE 	
	 AUSWAHL ERGÄNZEN

	Milch und Milchprodukte können täglich verzehrt 
werden, Fisch ein- bis zweimal pro Woche. Für Fleisch 
wird empfohlen, sich auf 300 bis 600 Gramm pro Wo-
che zu beschränken.

	� GESUNDHEITSFÖRDERNDE FETTE NUTZEN
	  Pflanzliche Öle wie Rapsöl enthalten gesundheitsför-

dernde Fettsäuren und sollten gegenüber tierischen 
Fetten bevorzugt werden. 

	 ��LEBENSMITTELVIELFALT GENIESSEN
	�� Je abwechslungsreicher, desto besser und gesünder. 

Dabei mehr pflanzliche als tierische Nahrungsmittel 
essen.�	

Was ist überhaupt 
„Gesundheit“?

Gesundheit ist ein Zustand 
völligen psychischen, physischen

 und sozialen Wohlbefindens. Er um-
fasst die Bereiche Körper, Geist und 
soziales Leben, deren Gleichgewicht 

immer wieder neu hergestellt 
werden muss.

Gesundheit findet sich also überall dort, wo die Men-
schen leben. Ein Ziel unserer Arbeit ist es daher auch, 
zur Verbesserung der gesundheitlichen Chancengleichheit 
beizutragen. Neben den zahlreichen Rahmenbedingun-
gen, die wir durch die baulichen Veränderungen schaffen, 
etwa durch mehr Begrünung oder Verbesserung von Be-
wegungsmöglichkeiten, spielt aber auch eine gesunde Er-
nährung eine wichtige Rolle.
Essen und Trinken sind wichtige Grundbedürfnisse, um 
unser Überleben zu sichern, sie sind aber auch ein wich-
tiger kultureller und sozialer Aspekt in unserem Leben 
und tragen zu unserem Wohlbefinden bei. Eine Orientie-
rung zur gesunden Ernährung bieten die zehn Regeln der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE): 

Mit unserer Arbeit wollen wir Sie gerne auch bei einer 
gesunden Ernährungsweise unterstützen. Kommen Sie 
zu unseren gesunden Frühstücktreffs in den Quartie-
ren oder nutzen Sie unsere Hochbeete zum Anpflanzen 
von Kräutern oder Gemüse, das Sie dann frisch ver-
zehren können. Auch die Obstbäume auf öffentlichen 
Flächen in den Gebieten dürfen abgeerntet werden. 

Bei Fragen zu den Standorten oder dem Umgang mit 
den Beeten kommen Sie gerne auf die Quartiersmana-
gerin zu. 
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	� AM BESTEN WASSER TRINKEN	  
�	 Wer mindestens 1,5 Liter Wasser oder andere kalo-

rienfreie Getränke am Tag trinkt, versorgt den Körper 
gut mit Flüssigkeit. Auf zuckergesüßte und alkoholische 
Getränke besser verzichten, denn sie sind kalorien-
reich, fördern die Gewichtszunahme und können die 
Entstehung bestimmter Erkrankungen begünstigen.

	 ACHTSAM ESSEN UND GENIESSEN	
	 Langsames, bewusstes Essen fördert den Genuss und 

das Sättigungsempfinden.

	� MAHLZEITEN SCHONEND ZUBEREITEN
	 Kurz und mit wenig Wasser sowie wenig Fett gegar-

te Lebensmittel enthalten mehr Nährstoffe und der 
natürliche Geschmack bleibt erhalten. Beim starken 
Anbraten oder gar Anbrennen entstehen gesundheits-
schädliche Stoffe. 

	� AUF DAS GEWICHT ACHTEN UND IN BE-
WEGUNG BLEIBEN	

	 Vollwertige Ernährung und körperliche Aktivität sind 
ein gutes Duo für die Gesundheit. 30 bis 60 Minuten 
Bewegung pro Tag werden für Erwachsene empfohlen, 
zum Beispiel Rad fahren oder zu Fuß gehen.




